
Jahresbericht 2007
Abschiedsprozess…
Es ist ein Rückblick auf mein letztes Jahr im ROBI-Vorstand und es freut mich sehr, dass Mirjam Studler 
das Präsidium übernimmt. Mir fällt es nicht leicht, wie gewünscht, meine Erlebnisse in die Tasten zu 
tippen. Diese Blockade, so scheint mir, liegt nicht an mangelnden Erlebnissen, nein, es liegt wohl eher 
daran, dass ich in einem Abschiedsprozess stehe. Ein Prozess, welcher mir zum wiederholten Male 
bewusst macht, dass ich mit ganz tollen Leuten an etwas sehr Interessantem in unserer Stadt mitwirken 
kann. 

Nach wie vor ist es motivierend zu wissen, dass die Stadt Olten das vielseitige Engagement des ROBI 
für die Kinder stützt und somit die Grundlage für nachhaltige Beziehungsarbeit bietet. Das Herstellen 
und Erhalten von kindergerechten Lebensräumen ist eine sehr wirkungsreiche Form von Engagement 
der Erwachsenen für die Kinder. Wir signalisieren mit Aufmerksamkeit, persönlicher Präsenz, Freude 
und Interesse an Kindern, sowie auch mit Fassbarem, wie z.B. Gestaltung von kindergerechten 
öffentlichen Räumen, auf einfache Weise Wertschätzung. 
Einen sehr eindrücklichen Ertrag durch die regelmässige Präsenz und Bereitschaft mit den Kindern 
gemeinsam etwas zu gestalten, erleben wir immer wieder im Vögeligarten. Das ROBI-Engagement wird 
von verschiedenster Seite her als ein wichtiger Eckpfeiler für die sehr lebendige und friedliche 
Atmosphäre erlebt. Solche Rückmeldungen freuen uns sehr und bestärken das ROBI-Team in ihrer 
Arbeit. 

2007 „herausgepickt…“
- Im vergangenen Jahr wurde zum „Internationalen Tag der Rechte der Kinder“ am 20. November ein 
Wettbewerb lanciert mit dem Ziel, die Rechte der Kinder in der Öffentlichkeit präsent zu haben und 
deren Bedeutung zu unterstreichen. Ein Festakt im Stadthaus würdigte das Thema, kürte die stolze 
Siegerfamilie und eine Ausstellung wurde von 14 Institutionen von Olten eröffnet, welche sich für Kinder 
engagieren. Eine gelungene Sache, die vernetzt und in den nächsten Jahren weitergeführt wird.
- Auch das Projekt „Häxehüsli“ steht für Neues schaffen, denn die Totalsanierung des Daches stand an. 
Mit dem jetzt soliden und Trockenheit spendenden Dach haben wir einen neuen Raum, welcher einer 
spannenden Idee des ROBI Teams Umsetzungschancen bietet. Es waren für uns anforderungsreiche 
Stunden als DachdeckerInnen und Zimmermänner vorwiegend jedoch als „gibmirholmirbringmir“. 
Teamwork pur!
- Die Finanzierung der langfristigen Kosten für das Spielhuus mit den „Tatenschaften“ ist auf gutem 
Kurs. Mit der bestehenden Form und Grössenordnung erreichten wir eine Deckung von beinahe 75%. 
Dank Eigenleistungen im Platzunterhalt konnten wir die Differenz decken.

zwei Premieren…
Die letztjährige Mitgliederversammlung fand im Rahmen eines Kinderfestes statt. Bei prächtigem Wetter 
und vielen Anwesenden fand unsere Versammlung in einem lebhaften Ambiente statt. Grund genug um 
diese Form beizubehalten. Ende März letzten Jahres fand bei schon fast sensationellem Wetter das 
erste TatenschaftlerInnen-Treffen statt. Ein Märzsonntag mit Signalwirkung. Ein Start nach Mass für 
zwei Vorhaben, welche für unseren Verein von grosser Bedeutung sind. Es ist uns ein Anliegen, die 
wertvollen Beziehungen zu pflegen und den ROBI breit abgestützt zu wissen.

Ich danke allen für das Mitwirken und freue mich, wenn ich in irgendeiner Form als 
„gibmirholmirbringmir“ etwas beitragen kann.

Daniel Marti
Präsident ROBI Olten



Finanzen
Wir weisen für das vergangene Betriebsjahr eine nahezu ausgeglichene Erfolgsrechnung aus und 
schliessen mit einem kleinen Gewinn von Fr. 191.85 ab. Obwohl die Mietgliedereinnahmen und auch die 
Spenden gegenüber dem Vorjahr  zurückgegangen sind, konnten wir wiederum dank  genauer 
Kostenkontrolle und dank dem sparsamen Umgang mit den Resourcen eine ausgeglichene 
Jahresrechnung erarbeiten. 
Besten Dank an dieser Stelle für alle Beteiligten im Team und im Vorstand.
Das Ressort Finanzen konnte auch dieses Jahr wieder auf die Unterstützung durch Frau Reinmann von 
der TRO  Treuhand & Revision AG in Olten zählen. Wir danken der TRO Treuhand & Revision AG für ihr 
grosses und wertvolles Engagement. 

Rolf Grimbichler
Ressort Finanzen

Erfolgsrechnung 2007
Aufwand
Material 20'442.00
Personalaufwand 159'180.40
Betriebsaufwand/Rückstellungen 45'114.05
Total Aufwand 224'736.45

Ertrag
Beitrag Stadt Olten 201'000.00
Mitgliederbeiträge 4'875.00
Spenden 5'784.00
Ertrag Robi 13'269.30
Total Ertrag 224'928.30

Betriebsergebnis +191.85

ROBI - Spielplatz  Hagberg  und ROBI - Spielbus

Jahresbericht 2007 vom Betrieb

Neues cooles Logo –cooles Programm für Kids
Das neue Robilogo findet per Briefpapier und Programm den Weg an die Öffentlichkeit. Nicht mehr ein 
Velo mit Ballonen sondern ein freches, grinsendes Mädchen und ein strubbeliger Junge sind neu die 
Logos des Robi Olten. Voller Stolz können wir auch das dazugehörige T-Shirt präsentieren. Doch nicht 
nur das Logo ist neu auf dem Robi. Viele kleine und grössere Veränderungen haben das Jahr 2007 
bestimmt.

2007 - Einige Impressionen
Das Robijahr durfte dank toller Angebote wie Skelette aus Ton formen und Holzofenpizza backen mit 
durchschnittlich 25 Kindern pro Nachmittag erfolgreich starten. Parallel führte Regina Graber ein 
Theaterprojekt an vier Freitagnachmittagen durch. Grosse Aufmerksamkeit wurde im Februar den auf 
dem Robi geborenen Meerschweinchen geschenkt. So konnten wieder neue ehrenamtlich tätige 
Tierfütterungskinder & -familien gewonnen werden. Vorwiegend im Winter fanden an samstagen 
Spielturniere mit anschliessender Preisverleihung statt. Dieser Wettbewerbscharakter weckt bei vielen 
Kids den Spieleifer. 



Neu wurde das gesunde Zvieri (Äpfel und Rüebli) auf dem Robi und den Quartierspielplätzen angeboten 
und im Frühling definitiv eingeführt. Die Vögiwoche in den Frühlingsferien hatte wiederum grossen 
Zulauf von Kindern aus ganz Olten. Eifrig wurde am Werktisch an Holzstücken gefeilt und gehämmert, 
auf der Wiese zusammen Sitzball, Viergewinnt und Diabolo gespielt. Und im Grill immer wieder ein 
Feuer entfacht um Popcorn zu machen. Aber auch das gemeinsame Mittagessen am Ende jeder 
Vögeligarten-Woche erfreut sich grosser Beliebtheit. Mit den Kindern zusammen eine Gemüsebouillon 
zubereiten und auf dem Feuer Würste bräteln ist nach wie vor ein tolles Erlebnis! 
Ein Highlight auf dem Robinsonspielplatz war die diesjährige GV mit integriertem Kinderfest. Durch 80 
spielende Kinder konnten zudem etliche Mitglieder für eine Teilnahme an der sonst eher wenig 
beachteten GV gewonnen werden. Eine Idee, welche zukunftsweisend ist und sicher wieder so oder 
ähnlich durchgeführt wird!
Grossandrang herrschte auch am Schulfest. Dort durften wir mit unserer Spielaktion unzählige 
Kinderaugen zum Leuchten bringen. In den letzten beiden Sommerferienwochen startete das Team 
wieder voll durch und begrüsste an fünf Ferienpassaktionen mehr Kinder als je zuvor. Früher als andere 
Jahre fand das Robifest bei wie immer tollem Wetter in und um die Schützi statt. Das Robi-Team durfte 
bei der Leitbildentwicklung des Kantons Solothurn mitwirken und befragte die Kids an diesem Anlass 
spielerisch nach ihren Wünschen. Der Teufelskardan und das Harassenstapeln lockten Draussen die 
Wagemutigsten an. Immer wieder ein super Spielfest für Gross und Klein! 
Nach dem Übernachten auf dem Robi rüsteten wir uns für den 2 Stundenlauf. Mit dem zahlenmässig 
grössten Team erreichten wir viele KM! Der Muskelkater war dementsprechend riesig!! Im 
Sommer/Herbst wurde zudem das Hexenhaus mit einem neuen Dach bedeckt. Jetzt steht es wieder 
stolz und regendicht für Materialaufbewahrung zur Verfügung. Wir hoffen auf weitere jahrelange 
zuverlässige Dienste des Hexenhauses, welches bei diversen Anlässen auch als Geisterschloss, Disco 
oder Värslimat aushelfen darf.
Kurz nach dem Kerzenziehen anfangs November übernahm der Robi die Spielanimation am10-jährigen 
Jubiläum der Oltner Erzählnacht. Bei klirrender Kälte spielten die Kinder Mühle, Mikado, Eishockey oder 
wärmten sich am knisternden Feuer. Aber auch Eltern erfreuten sich am 
„Zwischenunterhaltungsprogramm“.
Der Tag des Kindes 2007 wurde in Olten wieder gefeiert. Der Vereinsvorstand organisierte einen Apéro 
mit Wettbewerb und Preisverleihung im Stadthaus, das Robi-Team liess am Mittwoch 21. November ein 
Kinderfest unter dem Motto „Füür & Flamme“ steigen. Der krönende Abschluss des Nachmittages war 
die Feuershow der „Flames - the swiss firedancers“ aus Basel. 
Als Bereicherung hat sich der Ausverklaus herausgestellt. Nach der obligaten Nüsslisuche auf dem 
Robigelände kann an verschiedenen Spielständen um weitere Nüssli gespielt werden. Natürlich sind die 
Posten in Anlehnung an Chlaus & Esel gestaltet.

Die grösste Veränderung des vergangenen Jahres war jedoch die probeweise Reorganisation der 
mobilen Spielanimationen an den Mittwochnachmittagen:

Mobile Spielanimation am Mittwochnachmittag 
Im September starteten wir ein Pilotprojekt mit dem Ziel, mehr Grundlagen für eine Diskussion über die 
mobilen Spielanimationen am Mittwochnachmittag zu erhalten… Wo braucht es den Spielbus? Zählen 
tolle Spielfeste mit Hüpfburg, Malwänden und Bastelangebot mehr als kleine feine Robibusaktion, wo 
alle Kinder mit Namen bekannt sind? Sind kinderreiche Quartiere, kinderarme Quartiere oder gar solche 
mit sozialen Brennpunkten mehr auf den Robi-Spielbus angewiesen? 
So fuhren wir im Herbst anstelle der Quartierspielplätze Meierhof und Kleinholz die Pausenplätze der 
Primarschulhäuser an. In Zusammenarbeit mit Schulhausabwarten, Schulleiterinnen und Schulleitern 
konnten dank gezielter Werbung, viel Wetterglück und externer Unterstützung vier erfolgreiche 
Spielaktionen durchgeführt werden. 
Ermutigt von den positiven Rückmeldungen und den hohen Kinderzahlen an diesen 
Pausenplatzaktionen wollen wir in Bezug auf die mobile Spielanimation auch im nächsten Jahr Neues 
ausprobieren.



Inhaltliche Neuausrichtung
In den vergangenen Jahren wurde das Bastel- und Werkangebotangebot des Robi’s quantitativ und 
qualitativ erweitert. Mit Tonskeletten formen, Filzen, Speckstein bearbeiten, Schneekugeln mit 
Knetmasse herstellen, Holzsandalen sägen, Fliegenbrillen und Tetrapack-Portmonnai herstellen ist uns 
auch in diesem Jahr wieder ein attraktives Angebot für Schulkinder gelungen. Trotzdem hat das Basteln 
mit Abfallmaterial wie Eierkartons, WC-Rölleli, Milchdeckel, Tetrapack, Stoff- und Lederresten sowie 
verschiedenem Verpackungsmaterial einen hohen Stellenwert. Der erste Preis des Fairmüllen-
Wettbewerbes ging dieses Jahr auch an den Robi. Auf dem Robi und an unseren Spielaktionen ist die 
Krims-Krams-Kiste in Ergänzung mit viel Klebeband immer sehr beliebt. Inspiriert durch die tollen 
Spielfeste auf dem Robi und dem gemeinsamen Spielen im Vögeligarten wollen wir künftig den 
Schwerpunkt unserer Arbeit dem Thema „Spielen“ widmen: neue Brettspiele für Drinnen und Draussen, 
gemeinsam Ballspiele und kooperative Spiele entdecken. Neue Spielanregungen erhalten wir jeweils 
auch von anderen Spielexpertinnen und -experten u.a. am internationalen Spielmobilkongress. In 
diesem Sinne: lasst euch überraschen! Es wird noch mehr gespielt!

Für das Team
Esther Wyss, Co-Leitung Robi Olten

Eine Statistik
Spielaktion Robi-Spielplatz Vögeligarten Kleinholz Meierhof Spielaktionen Total
Monat Kinder Tage K/Tg Kinder Tage K/Tg Kinder Tage K/Tg Kinder Tage K/Tg Kinder Tage K/Tg Kinder Tage K/Tg
Januar 175 7 25          42 3 14 217 10 22
Februar 265 12 22          45 3 15 310 15 21
März 374 14 27             374 14 27
April 158 8 20 385 4 96 25 1 25       568 13 44
Mai 264 12 22 205 4 51 10 1 10 23 2 12    502 19 26
Juni 104 12 9 80 2 40 12 1 12 10 1 10 250 1 250 456 17 27
Juli 25 3 8 35 1 35       200 1 200 260 5 52
August 260 14 19 110 2 55 25 1 25 7 1 7 240 1 240 642 19 34
September 231 11 21 190 4 48       245 4 61 666 19 35
Oktober 312 14 22 336 4 84          648 18 36
November 585 14 42             585 14 42

Dezember 163 10 16             163 10 16

Total 2916 131 22 1341 21 64 72 4 18 40 4 10 1022 6 170 5391 173 31

Die ROBI Crew 2007:
Sabine Wyser, Mirjam Studler, Fränzi Düggelin, Esther Wyss, Patrick Späni,

Oli Thalmann, Daniel Hammer, Rolf Grimbichler, Fabian Saner, Moritz Ruoss, 
Guido Joos, Daniel Marti


